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M i t t l e r w e i l e  g e h ö r t  d e r  2 9 -
Jähr ige zu d e n  Grossen  i m  
Schweizer Kabaret tz i rkus.  Er ist  
S tammgas t  in der  DRS Sendung 
"Zytlupe". ebenso  moder ier te  er 
die TV-Sendung »Comedy im Ca-
s ino" .  
Lässt  e s  sich als Kabare t t i s t  
gut  leben? Ja! Wenn die Kon 
junk tu r  n icht  berauschend is t .  
möch ten  die Leute was zum La­
chen haben und  wenn die Wirt­
schaf t  f lor ier t ,  dann haben die 
Leute Geld, u m  sich unterha l ten  
zu lassen... sagt  Simon Enzler 
lachend.  
Und worüber  lacht ein Appenzel­
ler. der  vom Lachen anderer  
lebt? Im sota Interview gibt er 
Auskunf t .  

Ist clor Beruf Kabarett ist  lernbar? 
Nein, m a n  m u s s  e iner  se in ,  u m  
es  zu werden!  

Warum is t  dein Humor so  erfolg­
re ich? 
Das we i ss  ich nicht,  im  Gegen 
satz zum Publ ikum.  

Worüber  k a n n s t  du herzhaf t  la­
chen?  
Über d ie  s i tua t ionsbed ing te  All 
t agskomik .  

Zu we l che r  S c h w a c h e  s t ehs t  
du?  
M a n c h m a l  bin ich e twas  un- ,  
punkt l ich,  zum Glück nur  pr ivat.  

Was k a n n s t  du besonders  g u t ?  
Geniessen!  Ich si tze oft m i t  
Freunden a m  Stubent isch  be i  
e inem gu ten  Essen. Wein und  
in te ressanten  Gesprächen.  

Was sag t  man dir n a c h7  

Dass  ich ein unausstehl icher  
Morgenopt im is t  bin. Ich kann  
so genannten ..Muffeln» z ieml ich 
auf  den Geist gehen.  
Auf we l che  person l i che  Leis 
tun).; b is t  du s t o l z7  

Aus e inem Hobby ein Be ru f  g e  
mach t  zu haben respekt ive in 
e inem Unifeld zu leben, d a s  mi r  
d iesen  Schri t t  e rmögl ich t  hat .  

Deine emp f i nd l i chs te  Korper  
s t e l l e7  

Meine Nase . . . ich schnarche1  

Dem ers te r  Kuss? 
Ich war e twa zwölf Jahre alt .  Es 
war fürchter l ich nass.  e s  hat in 
S t römen geregnet .  

Was hi l f t  gegen L iebeskummer?  
Mir M u h e  in der  Beziehung zu 
geben.  

G luck  bedeu te t  für d i c h9  

Zeit zu haben.  

L ieb l ingsmenu?  
Irgendwas zwischen I ta l ien isch.  
Türkisch und L ibanes isch.  

Was bevorzugst  du aus der hei  
m i schen  Küche?  
Siedwurste und Kar to f fe lsa la t  
oder  ••Chäsmagrone... abe r  i m  
M o m e n t  Wi ld.  

Was fehlt, in deinen) Lehen? 
M o m e n t a n  n i ch t s  und  d a s  
weiss ich zu schätzen.  

Was t r a f s t  du zum Un iwe l t  
s e h n t /  bei? 
Mein  Au to  fahr t  mi t  Diesel ,  d a s  

Haus heize ich m i t  Erdwärme 
und Holz. 

Was br ing t  dein Adrena l in  in  
Fahr t?  
Die Zeit  h in ter  d e m  Vorhang b i s  
zum Auft r i t t .  

Wen) w u r d e s t  du e inen Orden 
ver le ihen? 
Chr is toph Blocher für se in  uner­
müd l i ches  Engagement  zur Er­
ha l tung der  Schweiz a ls  Heimat­
m u s e u m .  

Bei we lche r  S i tua t i on  s i ehs t  d u  
r o t ?  
Wenn Leute prinzipiell vor a l l e m  
Neuen Angst haben,  obwohl  s i e  
e s  gar nicht kennen .  

Was ge fa l l t  dir im Rhe in ta l?  
Ich m a g  die Leute und f inde  
schön,  d a s s  e s  so  of fen ist. Die 
Nahe zum Ausland be leb t .  

Der  b e s t e  Or t .  an d e m  d u  
w a r s t ?  
Glückl icherweise g ib t  e s  ke inen  
b e s t e n  Ort. Ich f inde  i m m e r  
noch bessere .  

In w e l c h e m  Land m o c h t e s t  d u  
fur ein Jahr leben? 
Ein Jahr ist m i r  zu lange, abe r  
ich könnte  mi r  vorste l len,  v iel  
Zeit  in I tal ien oder  in Kroat ien zu 
verbr ingen.  

Deine unvergessl ichsten Fer ien7  

Letzten S o m m e r  in K roa t ien .  
Herr l ich1  

Wo m o c h t e s t  du M ä u s c h e n  
s e i n7  

Bei den Leuten au f  der  He im  
f ah r t ,  d i e  vorze i t ig  d a s  Pro 
g r a m m  ver lassen.  

Wo ist dem K ra f t o r t ?  
Zuhause  und im Alpste in .  

Uber den e igenen Tod s c h o n  
n a c h g e d a c h t ?  
Ja. mich s tö r t  aber, d a s s  ich  
b e i m  e i g e n e n  L e i c h e n m a h l  
n ich t  dabei  sein kann. Da s i n d  
Leu te  anzu t re f f en ,  d ie  m a n  
schon lange nicht mehr  gese­
hen hat .  

We lche  TV Send l ing  lass t  d u  
m o m e n t a n  n i ch t  aus? 
Ich bin ein typ ischer  Zapper,  
doch  eigent l ich schaue ich seh r  
g e r n e  D o k u m e n t a t i o n e n  a u f  
d e m  ZDF-Dokukanal,  a u f  Phoe­
nix oder  auf  N 2 4 .  

Frauen a m  Steuer  . . .  

... d a s  m a g  ich. d a n n  m u s s  
nicht i m m e r  ich nach Hause  
fahren.  

Männer  denken  . . .  
... d a s s  sie die Frauen n icht  ver­
s tehen .  

Frauen denken . . .  
... d a s s  die Männe r  Recht ha­
ben.  
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Simons Lieblingswitz 

Folgende Begebenheit hat 
sich anno 1860 zugetragen: 
«Polizei vo Földkirch het emol 
en Appezöller Verbrecher ve-
haftet. D' Öschtricher hend 
denn en Brief ad Appezöller 
Regierig gschickt mit de Frog, 
was mit dem Ma solid ma­
che. D'lnnerrhoder Regierig 
het zroggschrebe: Chöpfe 
ond d Rechnig schicke!" 


